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Über die Autorin

Der spirituelle Weg beziehungsweise die 
spirituelle Suche von Leila Eleisa Ayach 
begann vor mehr als zwanzig Jahren, be-
dingt durch den frühen, unerwarteten Gang 
ihrer Mutter in die Geistige Welt.
Zunächst beschäftigte sie sich intensiv mit 
verschiedenen Weltbildern, studierte viele 
philosophische Schriften und kam schließ-

lich mit den Schriften des Sufi smus in Berührung. 
Die Durchgabe der Seelenverträge bewirkten wiede-

rum tiefe Transformationen in ihrem Leben.
Ihr Anliegen ist es, den Menschen zu helfen, wieder in 

Kontakt mit ihrem Seelenplan zu kommen. Sich wieder zu 
spüren und im Einklang mit der Seele und dem höchsten 
göttlichen Plan des Schöpfers zu leben.
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Der Mentor

Die Geistige Welt grüßt jeden Einzelnen von euch. Wir 
wissen, wer diese Zeilen liest. Wir können jeden von euch 
beim Namen nennen. Es ist kein Zufall, dass diese Bot-
schaften jetzt, zu dieser Zeit des großen Wandels, durch-
gegeben werden.

Ihr selbst habt gewählt, euren Beitrag zum Aufstieg der 
Erde und zum Aufbau des neuen Goldenen Zeitalters zu 
leisten.

Dazu habt ihr beschlossen, euch vollkommen zu hei-
len und den Weg des Erwachens zu gehen. Den Weg zum 
göttlich erwachten Menschen auf Erden. 

Und ihr befi ndet euch auf dem Weg und stellt fest, 
dass es kein einfacher ist.

Ihr spürt, dass ihr Dinge in eurem Leben verändern 
müsst, da ihr euch nicht mehr wohlfühlt in der Tätigkeit, die 
ihr zurzeit ausübt, oder in eurer Partnerschaft. 

Nichts ist mehr so, wie es einmal war.
Alles unterliegt einem großen Wandel – schneller und 

intensiver als in irgendeiner Zeitperiode der Menschheits-
geschichte. Ihr spürt den Ruf eurer Seele, voranzuschrei-
ten, euch zu verändern und das zu verwirklichen, was ihr 
euch, bevor ihr in diese Inkarnation eingetreten seid, vor-
genommen hattet.

Jeder, der dieses Buch liest, plante die vollkommene 
Heilung seiner Seele, um als göttlich erwachter Mensch 
auf Erden zu wirken. Ja, zu wirken, nicht zu arbeiten.

Das ist ein Unterschied. Das Goldene Zeitalter bein-
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haltet nicht den mühseligen Arbeitsalltag, wie ihr ihn im-
mer noch oft erlebt, sondern das Wirken, das Sein, das 
Aufgehen und Versunkensein im Hier und Jetzt. Jeder Tag 
im Goldenen Zeitalter ist ein Tag des Seins, sich als gött-
licher Mensch auf Erden zu erfahren. Das ist ein großer 
Unterschied zum jetzigen Arbeitsalltag unter extremen 
Stressbedingungen. 

Wir wissen, der Weg zum Erwachen, der spirituelle 
Weg ist kein einfacher. Er ist oft eine Gratwanderung, da 
ihr den Angriffen eures Egos ausgeliefert sein. Das Ego 
kämpft darum, dass ihr eben nicht die Ziele eurer Seele 
verwirklicht. Diese Herausforderung habt ihr als Menschen 
selbst so ausgesucht, denn nur durch das Ego erfahrt ihr 
die Dualität, und nur durch die Dualität habt ihr Wahlmög-
lichkeiten.

Nur durch die Dualität könnt ihr Liebe und Freude 
erfahren – gegeben durch den Gegenpol von Hass und 
Trauer. Dementsprechend habt ihr euch auch die Heraus-
forderungen auf dem spirituellen Weg des Erwachens 
ausgesucht.

Erwachen heißt, sich wieder zu erkennen und zu erin-
nern. Erwachen heißt, sich seines Potenzials und seiner 
Fähigkeiten bewusst zu sein und diese auch umzusetzen.

Erwachen heißt, sich der Ziele der Seele bewusst zu 
sein.

Aber selbst wenn ihr euch eurer Ziele bewusst seid 
und klar euren Weg erkennt, seid ihr großen Herausforde-
rungen ausgesetzt. Deswegen gibt es auch mehrere Er-
wachungsstufen, die wir später noch erklären.

Eure Seele weiß um diese Herausforderungen. Es 
sind die Angriffe des Egos, die in Form von Ängsten und 
Zweifeln auftauchen und euch zum Straucheln und Fallen 
bringen, in der Hoffnung, ihr würdet nicht mehr aufstehen 
und aufgeben, euch wieder ganz dem Leben in der Duali-
tät widmen und aufhören, euch zu einem göttlich erwach-
ten Menschen auf Erden zu entwickeln.

Doch wir sagen euch: Wenn ihr strauchelt, werdet ihr 
wieder ins Gleichgewicht kommen, und wenn ihr fallt, wer-
det ihr wieder aufstehen. Jeder von euch wird die Ziele 
seiner Seele verwirklichen. Lady Gaia und die Geistige 
Welt brauchen jeden Einzelnen von euch. Jeden! Würde 
nur einer von euch wegfallen, würde sich der Aufstieg der 
Erde langsamer vollziehen.

So hohe Wesen seid ihr. Ihr seid alle inkarnierte En-
gel und hohe Würdenträger aus dem gesamten Univer-
sum und habt euch bereit erklärt, mit eurem Wissen aus 
so vielen Inkarnationen und dem aus eurem Herkunftspla-
neten zum beschleunigten Aufstieg von Lady Gaia und der 
Menschheit beizutragen.

Deswegen seid ihr so geachtet und geliebt. Viele von 
euch hätten nicht inkarnieren müssen, doch sie wollten 
aus Liebe zu Mutter Erde und der Menschheit wieder ihren 
Dienst antreten und zur Heilung beitragen.

Aus Sicht der Dualität drängt die Zeit. Ihr müsst schnel-
ler voran als in euren anderen Inkarnationen. Viele Inkar-
nationen hindurch habt ihr euch auf die jetzige vorberei-
tet. Ihr wusstet, dass ihr schneller euren Weg beschreiten 
müsst und größeren Gefahren und Herausforderungen 
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(= Angriffen des Egos) ausgesetzt sein würdet. Ihr wusstet 
darum, und ihr habt, bevor ihr in diese Inkarnation einge-
treten seid, Vorkehrungen in Form von menschlicher Hil-
fe getroffen. Sicher fragt ihr euch jetzt, wie euch geholfen 
werden kann bei den ganzen Herausforderungen, Sorgen, 
Ängsten und Nöten, denen ihr teilweise ausgesetzt seid, 
wenn sich das Alte verabschiedet, um Platz zu machen für 
das Neue, das ihr aber in diesem Moment nicht erkennen 
könnt, da euch das Ego ständig den Zweifel und die Angst 
ins Ohr fl üstert. Genau darum.

Ihr habt Vorkehrungen getroffen in Form einer Verab-
redung, die zum richtigen Zeitpunkt stattfi nden wird. 

¶¶¶

Verabredung mit eurem Mentor

Euer Plan war, dass, wenn ihr euch auf den Weg 
begeben würdet, es so schnell wie möglich vorangehen 
sollte. Wenn ihr zwischen Dualität und Wirklichkeit unter-
scheiden könnt, geht es schneller, und ihr könnt immer 
wieder die Zeit beschleunigen, wenn ihr es schafft, egal, in 
welcher Situation, den Blick weg von der Dualität auf die 
Wirklichkeit zu richten.

Vor der Planung eurer jetzigen Inkarnation wusstet ihr 
um diese Tücken.

Zusammen mit einer anderen Seele aus eurer Seelen-
familie habt ihr beschlossen, auf eurem Weg Hilfe in Form 
eines spirituellen Mentors anzunehmen. Dieser begegnet 
euch zur rechten Zeit, wie es verabredet war, und er hilft 
euch zu erkennen, was Wirklichkeit und was Dualität ist.

Ihr müsst den Weg nicht alleine gehen. Dieses Mal habt 
ihr Hilfe in Form eines menschlichen Mentors, der selbst 
den Weg gegangen ist und um die Tücken und Herausfor-
derungen des spirituellen Wegs, um die Herausforderungen 
der Läuterungsprozesse und um die Dunkelheit weiß, be-
wirkt durch den Schleier des Vergessens, und der klar und 
deutlich erkennt, was Dualität und was Wirklichkeit ist.

Manche von euch planten eine Verabredung mit einem 
Mentor, andere verabredeten sich mit mehreren, wieder 
andere hören jetzt zum ersten Mal davon. Wir wollen euch 
daran erinnern, dass ihr nicht vollkommen alleine diesen 
Weg gehen wolltet, sondern euch selbst einen Mentor hel-
fend zur Seite gestellt habt.
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Darum geht es in diesem Buch: Wir wollen euch an 
eure Verabredung erinnern, weil ihr selbst beschlossen 
habt, die Zeit zu beschleunigen, und dementsprechend 
wird auch euer Mentor früher in euer Leben treten als ur-
sprünglich geplant. Wobei einige von euch ihren Mentor 
bereits gefunden haben. 

Auch an diejenigen richten wir unsere Worte, denn ihr 
alle habt eins gemeinsam: Ihr gehört zu den Seelen, die 
ebenfalls andere auf ihrem Weg begleiten, denn ihr alle 
seid Mentoren.

Wir wissen, wer diese Zeilen liest. Wir wissen es. 

¶¶¶

Begegnung mit dem Mentor

Wer ist der spirituelle Mentor? Mit wem habt ihr euch 
verabredet? 

Der Mentor ist eine Persönlichkeit, die selbst den spi-
rituellen Weg (der Weg hört nie auf) geht und schon viele 
Situationen durchlebt und erfahren hat. Er ist vollkommen 
geläutert und weiß um die Tücken des Egos und die Ge-
fahren durch die verschiedenen Stufen des Erwachens 
sowie um die Läuterungs- und Reinigungsprozesse. Er ist 
weise, ein Heiler und gleichzeitig ein Medium.

Er empfängt die reinen Botschaften aus der Geistigen 
Welt und weiß um die Seelenpläne, denn er hat die Fähig-
keit, in die Akasha-Chronik hineinzuschauen.

Er weiß um die Gesetzmäßigkeiten des Lebens, kann 
die Erscheinungen der Dualität einordnen und kennt die 
Wirklichkeit dahinter. Der Mentor selbst lebt in der Fülle 
des Lebens – er ist ein Avatar auf Erden, ein göttlich er-
wachter Mensch mit vielen durchlebten Läuterungs- und 
Heilungsprozessen.

Der Mentor hat sich vollkommen geheilt und dement-
sprechend Heilung in allen Bereichen seines Lebens er-
fahren. Er ist ruhig und in der Klarheit, liebt das Leben 
und bleibt selbst in heiklen Situationen gelassen, denn er 
weiß, er selbst hat sich seinen Plan für dieses Leben auf-
geschrieben und die Lösungen festgelegt.

Er liebt die Menschen, die Tiere, Lady Gaia und lebt 
ganzheitlich.

Und er ist voller Liebe und Verständnis für seinen 
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Schützling, denn er selbst hat viel erlebt, vieles loslassen 
müssen und ist durch viele Prüfungen gegangen. 

Er weiß um den Zweifel, die Ängste und die Kämpfe 
des Lebens.

In der Regel hatte er auch einen Mentor an seiner Sei-
te und voller Dankbarkeit dessen Hilfe angenommen. Der 
Mentor reicht euch die Hand, wenn ihr im Nebel steht, und 
führt euch immer wieder in die Klarheit. Auf dem spirituellen 
Weg treten immer wieder Situationen auf, in denen ihr euch 
vergesst – in denen ihr vergesst, was ihr in euren Seelen-
plan hineingeschrieben habt, sodass ihr bestimmte Heraus-
forderungen nicht einordnen könnt. Dann steht ihr im Nebel 
und verfangt euch im Dickicht. Das ist der Moment, in dem 
euch euer Mentor an die Hand nimmt und euch hinausführt 
in die Klarheit, in das Vertrauen, und euch an euren Seelen-
plan erinnert. In den Momenten, in denen ihr euch wieder in 
der Klarheit befi ndet, können die Lösungen in euer Leben 
eintreten, denn es geht darum, eine Gesetzmäßigkeit des 
Lebens zu erkennen. Dann kann es weitergehen. 

Der Mentor lebt euch vor, was ihr nach dem Durch-
laufen der Läuterungsprozesse und der verschiedenen 
Erwachungsstufen seid: ein Avatar auf Erden, ein göttlich 
erwachter Mensch auf Erden

Das ist es, was ihr euch vorgenommen habt. Das sind 
die Ziele eurer Seele.

In diesem Leben wollt ihr die vollkommene Heilung eu-
rer Seele erfahren.

Es geht in ein Neues Zeitalter, in dem der Mensch sich 
seiner Göttlichkeit wieder bewusst ist. Und ihr wollt jetzt 
so schnell wie möglich die Heilung erleben und in die Fül-
le des Lebens eintreten, mit all seinen Geschenken und 
Wundern. Ihr wollt raus aus der Beschwerlichkeit und der 
Mühsal des Lebens.

Ihr wollt die Wirklichkeit erkennen und leben und in 
der Lage sein, den Schleier des Vergessens zur Seite zu 
schieben.

Es geht um eure Wahrhaftigkeit, endlich anzukommen 
und das zu leben, was euch in so vielen Inkarnationen 
nicht möglich war.

Ihr wollt die Fülle des Lebens leben – die Liebe leben. 
Ihr wollt SEIN.

Viele von euch sind zurzeit müde und erschöpft. Müde 
des Kämpfens, müde der Sorgen, müde der Ängste.

Erinnert euch: In früheren Inkarnationen hattet ihr eure 
Tempel, wurdet dort geprüft und habt Einweihungen er-
halten. Ihr seid unter Krokodilen geschwommen und ließt 
euch tagelang in einem Sarkophag oder einen dunklen 
Raum einsperren. So habt ihr eure Initiationen durchlebt 
und seid durch eure Läuterungsprozesse gegangen.

Heute sind eure Tempel das Leben selbst. Es sorgt 
für eure Einweihungsprozesse und Prüfungen, eure Initi-
ationen. Das Leben selbst ist euer Tempel. Früher hattet 
ihr in euren Tempeln auch immer einen Mentor an eurer 
Seite, und heute ist es nicht anders. 

Jetzt stellt sich euch sicher die Frage, wie die Begeg-
nung mit eurem Mentor stattfi nden soll?
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Ihr begegnet ihm, weil es so festgelegt ist. Und ihr be-
gegnet ihm beschleunigt, indem ihr in die Absicht geht, ihn 
zu treffen. Bittet die Geistige Welt um die Begegnung mit 
eurem Mentor. Es ist ein Ritual, um in die Absicht zu ge-
hen. Dann werdet ihr zu ihm geführt.

Und erschreckt nicht, wenn er einen Ausgleich ver-
langt. Das ist vollkommen in Ordnung, denn ihr sollt umge-
kehrt für eure Arbeit auch immer einen Ausgleich erhalten. 
Das Geben-Nehmen-Verhältnis muss immer stimmen, 
und es kommt vielfach wieder zu euch zurück. In welcher  
Form der Ausgleich erfolgt, bleibt euch überlassen.

Den Mentor erkennt ihr daran, dass er euch die Klar-
heit bringt. Er begleitet euch auf eurem Weg und wird 
euch zum verabredeten Zeitpunkt auch wieder loslassen. 
Manche Wegstrecken habt ihr als Seele beschlossen, al-
leine zu gehen, oder ihr habt euch mit mehreren Mentoren 
verabredet. Es ist gut so. Mit ihrer Hilfe könnt ihr euren 
Entwicklungsprozess beschleunigen. Sie helfen euch auf-
zustehen, stützen euch, wenn ihr strauchelt, und feiern mit 
euch, wenn ihr die Herausforderungen gemeistert habt. 
Freut euch auf diese Begegnungen, denn sie werden euch 
wahren Segen bringen. Sie stehen unter dem Schutz der 
Geistigen Welt und sind in dieser Zeit wichtiger denn je, 
denn ihr wollt schnell voranschreiten. Schnell. 

¶¶¶

Zeitbeschleunigung

Wir haben erwähnt, dass ihr mit Hilfe des Mentors die 
Zeit beschleunigen könnt.

Aus Sicht der Geistigen Welt gibt es keine Zeit. Alles 
befi ndet sich im Hier und Jetzt. Es gibt auch kein lineares 
Denken. Darum ist Zeit eine Illusion, ein Faktor der Duali-
tät. Ihr habt die Zeit geschaffen, weil ihr in der Dualität eine 
Orientierung braucht. Dadurch habt ihr euch gleichzeitig 
ein lineares Denken erschafft. Je mehr ihr euch auf den 
spirituellen Weg begebt und die Wirklichkeit in euer Leben 
einziehen lasst, desto mehr werden euer lineares Denken 
und euer Zeitempfi nden durchbrochen, und ihr werdet 
feststellen: Ihr seid die Zeit.

Niemand kann euch einen exakten Zeitpunkt sagen. 
Wir werden immer wieder in der Geistigen Welt gefragt: 
Wann fi ndet der Aufstieg statt?

Wir können es euch nicht sagen, weil ihr als Mensch-
heit diesen Zeitpunkt festgelegt und als Gesamtheit be-
schlossen habt, den Aufstieg für euer Empfi nden so 
schnell wie möglich herbeizuführen. Deswegen: Ihr seid in 
der Dualität die Zeit, und ihr legt es fest. 

Ihr fragt, wann der berufl iche Erfolg eintritt, wann euch 
die Liebe des Lebens begegnet usw. Wir können es euch 
nicht sagen, weil ihr als Seelen bestimmt habt, dass zum 
Beispiel erst dann der berufl iche Erfolg eintritt, wenn ihr 
euch ein Thema angeschaut und geheilt habt, oder dass 
die Liebe erst dann eintritt, wenn ihr zum Beispiel den As-


